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Vorwort 

Gemeinsam. Menschlich. Vernetzt. Mercator. 
Das Mercator Berufskolleg Moers. 

Das Mercator Berufskolleg Moers ist nicht allein ein Ort des Lernens. Es ist vielmehr ein Ort, 
an dem sich täglich Menschen aus vielen unterschiedlichen sozialen, wirtschaftlichen und 
kulturellen Kontexten heraus begegnen, mit dem Ziel sich perspektivisch weiterzuentwickeln 
und ihren Weg in die Arbeits- und Berufswelt zu finden und zu gestalten. Das Mercator Be-
rufskolleg ist dabei allerdings nicht allein ein Ort in diesem Sinne. Es ist eine Haltung. Unse-
rem Namensgeber Gerhard Mercator verpflichtet, stehen wir für Offenheit und Toleranz, Re-
gionalität und Internationalität, Kreativität und Vision. Im Kontext schulischer Bildung fühlen 
wir uns dazu verpflichtet nicht allein Wissen zu vermitteln, sondern gemeinsam Werte und 
Haltungen zu fordern und zu fördern, die einen wertschätzenden und respektvollen Umgang 
in Schule und auch Gesellschaft unterstützen. 

Auf der Grundlage der aus dieser Haltung heraus entwickelten Leitsätze, schreiben wir unser 
Schulprogramm fort. Die sich daraus ableitenden Zielsetzungen, sind das Ergebnis intensiver 
Austauschprozesse aller am Schulleben Beteiligten – Lehrer*innen und Schüler*innen, Aus-
bildungsvertreter*innen und Eltern.   

Unser Schulprogramm ist das grundlegende Konzept der pädagogischen Grundorientierung 
und der Entwicklungsplanung unserer Schule, das die verbindlichen Vorgaben und Freiräume 
im Hinblick auf die spezifischen Bedingungen unserer Schule festlegt und durch mittelfristige 
Ziele konkretisiert und die Ziele und Handlungskonzepte für die Weiterentwicklung unserer 
schulischen Arbeit bestimmt. Das Programm und die Zielvereinbarungen sind in regelmäßi-
gen Abständen zu überprüfen und anzupassen. In allen Bildungsgängen müssen sie Gegen-
stand der pädagogischen Diskussion sein. 

Das dies nicht allein kommunizierter Anspruch, sondern gelebte Realität ist, wird durch die 
jüngst durch die Schüler*innen initiierte Beteiligung am Netzwerk „Schule ohne Rassismus. 
Schule mit Courage.“ deutlich. Wir sind stolz darauf einen wesentlichen Anspruch Gerhard 
Mercators an gesellschaftliches Wirken umzusetzen – für die Gegenwart und die Zukunft des 
Mercator Berufskolleg Moers. 

Schulleitung und Kollegium,  
Schüler*innen und Ausbildungsvertreter*innen und Eltern 
 
Moers, 05. Mai 2020 
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Schulprofil  

Unser Bildungsangebot. 
Das Mercator Berufskolleg Moers ist mit derzeit 2.280 Schüler*innen und 113 Lehrer*innen 
die größte Schule in Moers. Als berufsbildende Schule mit dem Schwerpunkt Wirtschaft und 
Verwaltung, bietet diese Schüler*innen in vollzeitschulischer oder auch dualer Erstausbildung  

 das Wirtschaftsgymnasium (Wirtschaftswissenschaften D27 und Mathematik/Infor-
matik D21),  

 die Höhere Handelsschule (Anlage C2), 
 die Handelsschule (Anlage B2),  
 die Ausbildungsvorbereitung (Anlage A) und  
 die Berufsschule für 13 kaufmännische Berufe (Automobil, Bank, Büromanagement, 

Einzelhandel, Großhandel, Industrie, IT-Berufe in Kooperation mit dem Berufskolleg 
für Technik in Moers, Lagerberufe, Personal, Spedition, Versicherung, Medizinische 
Fachangestellte). 

Neben den beruflichen Qualifikationen (Berufsschulabschluss) für einen erfolgreichen Einstieg 
in die Arbeitswelt, bereitet das Mercator Berufskolleg Moers seine Schüler*innen auch auf ein 
Studium an einer Fachhochschule oder auch Hochschule vor (Allgemeine Hochschulreife, 
Fachhochschulreife). Dabei sind alle allgemeinbildenden Abschlüsse vom Hauptschulab-
schluss im Bereich der Internationalen Förderklassen über den mittleren Schulabschluss bis 
hin zur Fachhochschulreife und zum Abitur durchlässig konzipiert. 

 

Unsere Schulkultur. 
Prägend für die Bildungs- und Erziehungsarbeit an der Schule ist Gerhard Mercator (*1512 bis 
†1594) als Namensgeber, dessen Wirken nachhaltig die Schulkultur beeinflusst. Mercator ar-
beitete als Geograf und Kartograf. Seine Landkarten sind die Grundlage für den heutigen Welt-
handel. Buchstäblich steht Mercator (lateinisch = Kaufmann) auch für den Schwerpunkt der 
Bildungstätigkeit. Er gehört zu den Wenigen seiner Zeit, die als Universalgelehrte bezeichnet 
werden konnten. Seine Fähigkeit, studiertes Wissen mit beruflicher Bildung zu kombinieren, 
hat ihn von anderen Gelehrten unterschieden und unterstreicht den Anspruch des Mercator 
Berufskolleg Moers Wirtschaft zu leben1. Er war Belgier und Niederrheiner, er war Europäer 
und Weltbürger zugleich. Als Lehrer unterrichtete er einige Jahre an einem Gymnasium in Du-
isburg Mathematik, Geometrie und Kosmologie.  

Neben der professionellen Vorbereitung der Schüler*innen auf die Aufgaben und Herausfor-
derungen der Berufswelt, definiert das Mercator Berufskolleg Moers ferner Lernen als einen 
sozialen Prozess und damit seine Aufgabe darin, den einzelnen Menschen zu sehen und in 
seiner Persönlichkeit umfassend zu bilden und zu erziehen. Diesem Grundgedanken folgend, 
hat das Mercator Berufskolleg über 50 Jahre lang Partnerschaften zu Schulen, Bildungsinstitu-
tionen und externen Partnern gesucht, aufgebaut und ausgebaut. Ob es die Arbeit aller 

                                                           
1 s. Schulprogramm Kurzfassung unter https://www.mercator-berufskolleg.de/ 
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Kolleg*innen und Schüler*innen für unsere seit 50 Jahren bestehende Partnerschaft mit dem 
SOS-Kinderdorf in Bethlehem in Gestalt unseres jährlich stattfindenden Benefiz-Schulfestes 
betrifft, die Möglichkeit der Teilnahme von Schüler*innen an einem Schüleraustausch mit Is-
rael oder auch Frankreich, das Mitwirken im Rahmen des seit 30 Jahren bestehenden Engage-
ments der Schule in ERASMUS+ Schulentwicklungsprojekten oder auch Euregio-Schulpartner-
schaften – das Mercator Berufskolleg will Menschen zusammenbringen, um voneinander und 
miteinander zu lernen. Auch – und auch gerade – außerhalb des Klassenraums. 

Die Breite und die Tiefe unseres vielfältigen Schullebens, ermöglicht es uns Schüler*innen in 
ihren individuellen Entwicklungsprozessen zu sehen, zu fordern und zu fördern, um so auch 
ihre Bereitschaft zu Eigenverantwortung und Initiative zu stärken. In Form von regelmäßigen 
Schülerfeedbacks und pädagogischen Entwicklungsgesprächen (PEG), binden wir unsere Schü-
ler*innen mit in unsere Arbeit ein.  

 

Unsere Organisationskultur. 
Grundsätzlich ist kollegiale Kooperation wesentliche Gelingensbedingung in der aktiven Wahrneh-
mung und erfolgreichen Erfüllung unseres Bildungs- und Erziehungsauftrages. Eine starke Schule muss 
daher Möglichkeiten zur Partizipation schaffen, um die individuelle Teilhabe an diesem Prozess zu ge-
währleisten, um „gemeinsam weiterzukommen.“2 Dies betrifft nicht nur dafür unmittelbar verantwort-
lichen Kolleg*innen. Hinsichtlich unserer Schulkultur und der eigenen Entwicklung beteiligt das Mer-
cator Berufskolleg Moers ferner die Schüler*innen, Elternvertreter*innen und Vertreter*innen in der 
dualen Ausbildung an Entscheidungs- und Gestaltungsprozessen. Die Arbeits- und Gestaltungspro-
zesse vollziehen sich am Mercator Berufskolleg Moers in einem klar strukturierten Rahmen. 

Die entwickelten und gelebten Entscheidungs- und Verantwortungsstrukturen sind in Form eines fort-
laufend aktualisierten Aufgaben- und Zuständigkeitsplans (AZP)3 festgehalten. Dieser schafft seiner-
seits die Grundlage für kleinere, eigenverantwortliche Organisationseinheiten. Eigenverantwortlich 
bedeutet für uns die Kongruenz von Verantwortung und Entscheidungskompetenz, eben echte Dele-
gation im Rahmen der bestehenden Verantwortungsstrukturen.   

Insgesamt gibt es fünf pädagogische Bereichsleitungen, zuständig für die einzelnen Schulabschlüsse 
(Berufsschule, Mittlerer Schulabschluss, Fachhochschulreife und Allgemeine Hochschulreife) sowie 
vier weitere, die ihrerseits systemrelevante Querschnittsaufgaben verantworten (Schulentwicklung, 
Digitalisierung, Beratung und Stundenplanung). Diese neun Bereichsleitungen bilden zusammen mit 
der originären Schulleitung und seiner Stellvertretung ihrerseits die erweiterte Schulleitung (ESL). 
Jede dieser Bereiche bildet seinerseits interne Organisations- und Steuerungsstrukturen heraus, um 
weitere Fachkoordinator*innen und Kolleg*innen gezielt in die Arbeit einzubinden. 

Impulsgebend und organisierend, nimmt die ESL in regelmäßigen Koordinierungstreffen nicht allein 
ihre Aufgabe als zentrales Steuerungsgremium für Schulentwicklung war, sondern bindet themen- 
und situationsspezifisch weitere Personen und Gruppen projektbezogen ein und erweitert diesen 
Kreis. So gelingt es, alle Beteiligten auf den verschiedenen Ebenen durch Offenheit und Transparenz 

                                                           
2 s. Schulprogramm Kurzfassung unter https://www.mercator-berufskolleg.de/; „Unsere Leitsätze im Über-
blick“, S. 4   
3 s. Aufgaben- und Zuständigkeitsplan unter https://www.mercator-berufskolleg.de/start-2/service/organisa-
tion 
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in die Entscheidungsprozesse einzubinden. Es gilt, den begonnenen Teambildungsprozess fortzufüh-
ren und im Hinblick auf Unterrichtsarbeit im engeren Sinne zu intensivieren, das Projektmanagement 
in den einzelnen Bereichen weiter zu installieren und eine Feedbackkultur schulweit aufzubauen, um 
Eigenverantwortung insgesamt, aber auch für den Einzelnen erfolgreich lebbar und erlebbar werden 
zu lassen. Flankiert wird dies durch die Anwesenheit des Lehreratsvorsitzenden in den Sitzungen der 
ESL, der an diesen mit beratender Funktion teilnimmt.  
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Unsere Leitsätze im Überblick. 
 
Gemeinsam. Menschlich. Vernetzt. Mercator. 
 
Gemeinsam weiterkommen. 
In unserer schulischen Gemeinschaft unterstützen und fordern wir dich. 
 

Menschen sind uns wichtig. 
Wir als Schulgemeinschaft sehen, beraten und fördern jeden einzelnen Men-
schen mit seinen individuellen Kompetenzen, Interessen und Bedürfnissen. 
 

Ziele vernetzt erreichen. 
Mit allen Beteiligten verfolgen wir gemeinsam ein Ziel: die bestmögliche Vor-
bereitung der Schüler*innen auf das Berufsleben und seine Herausforderun-
gen. 

 
Mercator. 
Aus Überzeugung steht Mercator – stehen WIR, das Mercator Berufskolleg - 
für Offenheit und Toleranz, Regionalität und Internationalität, Kreativität und 
Vision.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 

Ergebnisse & Gegenwart. 
 

An den folgenden Zielsetzungen hat das Mercator Be-
rufskolleg in den zurückliegenden Jahren erfolgreich 
gearbeitet und diese in die bestehende Erziehungs- 
und Bildungsarbeit integriert. 

 

„Gemeinsam weiterkommen.“ 

U
nt

er
ric

ht
 

 

 
- Erarbeitung eines systemischen Leistungs-

konzeptes und Entwicklung von Bewertungs-
schemata 

- Integrieren des Leistungskonzeptes in die 
DJPs der einzelnen Bildungsgänge und Fächer 

- Etablierung von pädagogischen Entwicklungs-
gesprächen (PEG) zur Förderung der Schüle-
rinnen in Anlage B 

 
 

 

„Menschen sind uns wichtig.“ 

Fe
ed

ba
ck

ku
ltu
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- Entwicklung eines Feedbackbogens für Schü-

ler*innen zur Evaluation von Unterricht 
- jährliche Schulleitungsevaluation durch die 

erweiterte Schulleitung (Fragebogen) 
- Schulentwicklungsgespräche der einzelnen 

Bereichsleitungen der erweiterten Schullei-
tung, Festlegen von individuellen Entwick-
lungszielen 

- jährliche Befragung der Kolleg*innen bezüg-
lich des Arbeitsklimas an der Schule durch 
den Lehrerrat 

- Klassenverträge zum Thema Cybermobbing 
 

 

Sc
hu

lk
ul

tu
r 

 

 
- Auszeichnung als Schule ohne Rassismus. 

Schule mit Courage. 
(Projekt zur Vernetzung mit Schulen im Ein-
satz für die Menschenwürde und gegen Dis-
kriminierung) 

- Entwicklung eines neuen Schulprogramms 
 
 

 

 

 

 

 

„Ziele vernetzt erreichen.“ 

A
us
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nd
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ik

a  
- Kooperation mit „Arbeit und Leben NRW“ im 

Rahmen des Programms proDisco zur Organi-
sation von 4-wöchigen Praktika im Ausland 
(Schwerpunkt: Logistik, Büromanagement) 

 
 
 
 

 

Ü
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- Auszubildende betreuen Schüler*innen im 
Bildungsgang der Anlage A 

- Regelmäßige In House – Beratung der Agen-
tur für Arbeit für alle abgehenden Schüler*in-
nen 

- Etablierung eines gemeinsamen Schnupper-
tages für zukünftige Schüler*innen der abge-
benden Schulen durch die Bildungsgänge An-
lage C und D 

- Einrichtung internationaler Klassen mit dem 
Schwerpunktfach Deutsch 
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- Einführung von WebUntis für alle Lehrer*in-

nen und Schüler*innen 
- Nutzung „Virtueller Klassenzimmer“ (VK) auf 

der Lernplattform LMS Moodle 
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Zielvorhaben & Zukunft. 
 

An den folgenden Zielsetzungen arbeitet das Mercator 
Berufskolleg Moers derzeitig. Grundlage dafür sind 
insbesonders die Schulentwicklungsgespräche der ein-
zelnen Bereichsleitungen mit der Schulleitung. Schrift-
lich fixiert eröffnen diese die Chance zu individueller 
aber auch kontinuierlich-systemischer Schulentwick-
lung. 

Zielvorhaben #1 

Ko
op
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n 
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d 
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 3

.4
.3

 (A
1)

 

 

 
- Vorhaben: bisherige Maßnahmen im Rah-

men des Projektes „Schüler*innen beglei-
ten Auszubildende“ ausbauen und festigen 
 

- Ziel: Verbesserung in der Organisation und 
Durchführung des Projektes für mehr Effi-
zienz und Nachhaltigkeit 

- Maßnahmen: frühzeitigere Absprachen 
der einzelnen Bildungsgangleitungen der 
Berufsschule mit den Kolleg*innen der Ar-
beitsvorbereitung (Anlage A); Einführung 
ritualisierter, vorbereitender und reflektie-
render Dienstbesprechungen; Einführung 
eines Leitfadens für Kolleg*innen zur Kon-
taktaufnahme mit den Betrieben/Beglei-
tung des Praktikums 

- Zeit: Start im Schuljahr 2018/19 
- Evaluation: reflektierende Dienstbespre-

chung(en) der Bereichsleitung AV mit den 
Bildungsgangleitungen der Berufsschule 
und den Klassenlehrer*innen der AV bis 
Juni 2020 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zielvorhaben #2 
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 2
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/2
.5

.2
 

 
- Vorhaben: Bildungsgänge leisten Unter-

richtsentwicklung und Evaluation der un-
terrichtlichen Arbeit in nachhaltiger Art 
und Weise 
 

- Ziel: stärkere Fokussierung aller Bildungs-
gänge auf die bildungsgangspezifische und 
fachspezifische Unterrichtsentwicklung in 
Bezug auf die Qualitätsmerkmale U1-10 

- Maßnahmen: verpflichtender Schwer-
punkt „Unterrichtsentwicklung“ auf allen 
Bildungsgangkonferenzen und Festlegung 
spezifischer Entwicklungsschwerpunkte; 
verpflichtender Einsatz des entwickelten 
Schülerfeedbackbogens durch alle Kol-
leg*innen 

- Zeit: Start im Schuljahr 2019/20 
- Evaluation: Dokumentation in Protokollen 

aller Bildungsgänge; Dokumentation über 
die Schulentwicklungsgespräche mit den 
einzelnen Abteilungsleitungen; Auswer-
tung der Schülerfeedbackbögen durch die 
Fachkolleg*innen und Klassenlehrer*in-
nen/Dokumentation der erfolgten Unter-
richtsevaluation in Klassenbüchern und 
Kursheften 
 

 

Zielvorhaben #3 

G
es
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- Vorhaben: Schule ohne Rassismus. Schule 

mit Courage. – jährliche Veranstaltung zur 
nachhaltigen Ausgestaltung der Partner-
schaft im Netzwerk beteiligter Schulen 
 

- Ziel: jährliche wiederkehrende Informati-
onsveranstaltung in der Einführungswoche 
des neu einsetzenden Schuljahres (gestal-
tet von der Schülervertretung zum Thema 
Diskriminierung) 

- Maßnahmen: thematische Aktualisie-
rung/Erweiterung der bestehenden Aus-
stellung; Erstellen neuer Exponate; Erstel-
len einer Zeitplanung zur Durchführung 

- Zeit: Planungssitzung Juni 2020 (und Juni 
2021 und 2022 folgend) 

- Evaluation: gemeinsame Vorbereitung von 
SV, den SV-Lehrer*innen und der SL 
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Zielvorhaben #4 
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A
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- Vorhaben: Schaffung einer augmentierten 

visuellen Darstellung, die gegenwärtige 
und zukünftige Schulentwicklungsvorhaben 
erfasst, um so ein professionelles, syste-
misch angelegtes Prozessmanagement im 
Bereich der Schulentwicklung zu gewähr-
leisten („Schulentwicklungsplan“ – SEP) 
 

- Ziel: Verbesserung in der Organisation; Ko-
ordinierung und Steuerung laufender und 
zukünftiger Schulentwicklungsprozesse; 
Verbesserung in der Begleitung und in der 
Rückmeldung zu Prozessen 

- Maßnahmen: Schaffung einer Excel-Datei 
zur quantitativen als auch inhaltlichen Er-
fassung von Schulentwicklungsprozessen; 
Veröffentlichung in Form eines Teils des 
Schulprogramms (Langfassung); Vorlage 
zur Planung der Schulentwicklungsarbeit 
im Rahmen der wöchentlichen Sitzungen 
der ESL 

- Zeit: Start im Schuljahr 2018/19; Vorlage 
Erstentwurf Februar 2020; Endredaktion 
Juli 2020; Fortführung durch Abteilungslei-
tung Schulentwicklung ab Schuljahr 
2020/21 

- Evaluation: reflektierende Dienstbespre-
chung(en) der Bereichsleitung AV mit den 
Bildungsgangleitungen der Berufsschule 
und den Klassenlehrer*innen der AV bis 
Juni 2020 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zielvorhaben #5 

Ü
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- Vorhaben: flächendeckende Einführung 

von Planungs- und Entwicklungsgesprä-
chen in der Höheren Berufsfachschule (An-
lage C2) 
 

- Ziel: Kolleg*innen führen zur Förderung 
und Berufsorientierung der Schüler*innen 
in der Höheren Berufsfachschule einmal im 
Schuljahr ein pädagogisches Gespräch 
nach einem verbindlichen Leitfaden 

- Maßnahmen: Entwicklung eines eigenen 
PEG-Bogens; Vorstellung und Diskussion in 
einer Bildungsgangkonferenz; Einleitung 
einer Erprobungsphase im Schuljahr 
2019/20 in der Unterstufe; verbindliche 
Einführung ab Schuljahr 2020/21Konferenz 

- Zeit: ab Schuljahr 2019/20 
- Evaluation: reflektierende Dienstbespre-

chung(en) der Bereichsleitung HH mit den 
den Klassenlehrer*innen der Juni 2020 

 
 

Zielvorhaben #6 
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- Vorhaben: Gestaltung einer Nachhaltig-

keitsstrategie zum als Beitrag zum Um-
weltschutz am Mercator Berufskolleg Mo-
ers 
 

- Ziel: Vermeidung von Verpackungsmüll am 
Schulkiosk durch Einführung von Mehr-
wegbechern 

- Maßnahmen: Organisation eines gemein-
samen Sportevents von Kolleg*innen und 
Schüler*innen zur Finanzierung der  um-
weltfreundlichen Mehrwegbescher; Ge-
staltung einer Marketing- und Werbekam-
pagne zur Einführung der Becher am Schul-
kiosk; Gestaltung einer begleitenden Aus-
stellung zum Thema Umweltschutz und 
Plastikmüll im Umfeld des Schulkisoks 

- Zeit: Start im Schuljahr 2018/19; Testphase 
Mehrwegbecher ab Schuljahr 2020/21 

- Evaluation: reflektierende Dienstbespre-
chung(en) der Bereichsleitung Schulent-
wicklung mit beteiligten Kolleg*innen, Ver-
treter*innen der Schülervertretung und 
dem Inhaber des Schulkiosks 
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